
96

3. Er rief: „Deutschland soll leben!“
Da hörten es die zwei,
wie rechts und links daneben
sie sanken nah dabei;
da richteten im Sinken
sich beide nach ihm hin,
zur Rechten und zur Linken,
und lehnten sich an ihn.
Da rief der in der Mitten
noch einmal: „Deutschland hoch!“
und beide mit dem dritten
riefen’s und lauter noch.

3. Aus dem

1. Herr! der du alles wohl gemacht!
Ich will nichts was nicht du

willst schenken.

Du machst es nicht, wie wir’s
gedacht;

du machst es besser, als wir’s
denken.

4. Da ging ein Todesengel
im Kampfgewühl vorbei
mit einem Palmenstengel
und liegen sah die drei.
Er sah auf ihrem Munde
die Spur des Wortes noch,
wie sie im Todesbunde

gerufen: „Deutschland hoch!“
Da schlug er seine Flügel
um alle drei zugleich

und trug zum höchsten Hügel
sie auf in Gottes Reich.

Liebesfrühling.

3. O ziehe nicht die Hand zurück,
die du zum Heil mir ausge¬

strecket!
Du leitest mich zu meinem

Glück;
gib, daß dazu kein Weg mich

schrecket.

2. Mich geb’ ich hier in deine Hand,
daß du mich meiner Liebsten

gebest.
Du hast geschlungen dieses

Band,
o daß du’s immer fester

webest!

4. Soll ich mit ihr auf Rosen gehn?
Den Dornenpfad? Ich geh’ in

Frieden.
Und sollen wir getrennt hier

stehn,
laß uns im Himmel unge¬

schieden.

4. An Luisen zur silbernen Hochzeit.

1. Dir schenk’ ich, was du mir geschenkt;
was ich dir schenkte, schenk’ ich wieder:
mein Herz wird jung, so oft es denkt
der dir gesungnen Jugendlieder.

2. Wir alterten, sie blieben jung
und werden jung auf ewig bleiben;
erfreue dich der Huldigung,
daß sie von dir, von dir sich schreiben.

3. Merk auf ihr schmeichelndes Getön’,
blick in den Spiegel dieser Lieder!
Du siehst dich ewig jung und schön
und schlägst beschämt die Augen nieder.


